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Achtzehnte Verordnung 
zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 

Vom 16. Dezember 1969 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 
5, 8 Abs. 1 und § 26 des Außenwirtsdiaftsgesetzes 
vom 28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481) ver¬ 
ordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Die Außenwirtschaftsverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 20. Dezember 1966 (Bun¬ 
desgesetzbl. 1967 I S. 1), zuletzt geändert durch die 
Siebzehnte Verordnung zur Änderung der Außen¬ 
wirtschaftsverordnung vom 31. März 1969 (Bundes¬ 
gesetzbl. I S. 284), wird wie folgt geändert: 

1. § 5 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 wird hinter dem Wort „Ver¬ 
brauchsland" eingefügt „(§ 8 Abs. 5)". 

b) Absatz 3 wird gestrichen. 

2. In § 5 a wird hinter dem Wort „Verbrauchs¬ 
land" eingefügt „(§ 8 Abs. 4 und 5)". 

3. § 6 wird wie folgt geändert: 

a) Der bisherige Text wird Absatz 1. 

b) Folgender Absatz 2 wird angefügt: 

„(2) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit B 1 gekennzeichneten Wa¬ 
ren nach Ländern außerhalb der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft bedarf der Geneh¬ 
migung." 


4. § 6 a wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung: 

rr§ 6 a 

Beschränkung nach §§ 5 und 8 Abs. 1 AWG". 

b) Folgende Absätze 3 und 4 werden angefügt: 

„(3) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit G 1 gekennzeichneten Wa¬ 
ren nach Ländern außerhalb der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft ist ohne Genehmi¬ 
gung nur zulässig, wenn die Waren den in 
Absatz 2 Buchst, c genannten Qualitätsnor¬ 
men entsprechen und die auf Grund der Ver¬ 
ordnung (EWG) Nr. 234/68 in der jeweils 
geltenden Fassung durch Verordnungen des 
Rates oder der Kommission festgesetzten 
Mindestpreise nicht unterschritten sind. 

(4) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit G 2 gekennzeichneten Wa¬ 
ren nach Mitgliedstaaten der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft bedarf der Geneh¬ 
migung. Genehmigungen werden ohne men¬ 
genmäßige Beschränkung unter der Bedin¬ 
gung erteilt, daß die Ausfuhrsendungen den 
Erfordernissen für den Verkehr mit Saat- und 
Pflanzgut entsprechen, die in den Richtlinien 
des Rates Nr. 66/400 bis 403/EWG vom 
14. Juni 1966 (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften S. 2290ff.), Nr. 68/193/EWG 
vom 9. April 1968 (Amtsblatt Nr. L 935 S. 15) 
und Nr. 69/208/EWG vom 30. Juni 1969 (Amts¬ 
blatt Nr. L 169 S. 3) festgelegt sind. Die Aus¬ 
fuhr der mit G2 *) gekennzeichneten Ölsaaten, 
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(li(' unlor die nWG-Marktorganisation für 
F(d,l(' (Verordnung Nr. 136/66/EWG vom 
22. Scpl.ernber 1966) tallen, nach Ländern 
aiilkMhülb der Europäischen Wirtschafts- 
g(ymeins(:ha[l ist gonehniigungsfrei zulässig. 
Die Au.slühr des übrigen mit G 2 gekennzeich¬ 
neten Saal- und Pllanzgutes nach Ländern 
außerhalb der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschali bedarf der Genehmigung. Ge¬ 
nehmigungen werden erteilt, soweit dies 
unter Wahrung der in § 8 Abs. 1 AWG 
genannten Belange möglich ist." 

5. § 8 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„(3) Ausfuhrscheine sind die Ausfuhrerklä¬ 
rung (Anlage A 1), soweit erforderlich mit 
Ergänzungsblättern (Anlage A ErgBL), sowie 
bei Ausfuhrsendungen im Werte bis zu ein¬ 
tausend Deutsche Mark die Klein-Ausfuhr- 
erklärimg (Anlage A 2), soweit erforderlich 
mit Ergänzungsblättern (Anlage A ErgBL)." 

b) Folgende Absätze 4 und 5 werden angefügt: 

„(4) Käuferland ist das Land, in dem der 
Gebielsfremde ansässig ist, der von dem 
Gebictsansässigen die Waren erwirbt. Im 
übrigen gilt als Käuferland das Verbrauchs¬ 
land. 

(5) Verbrauchsland ist das Land, in dem 
die Waren gebraucht oder verbraucht, bear¬ 
beitet oder verarbeitet werden sollen; ist 
dieses Land nicht bekannt, so gilt als Ver¬ 
brauchsland das letzte bekannte Land, in das 
die Waren verbracht werden sollen." 

6. In § 10 wird dem Absatz 3 folgender Satz 4 an¬ 
gefügt: 

„Für Ausfuhren im gemeinschaftlichen Versand¬ 
verfahren der Europäischen Gemeinschaften ge¬ 
mäß Verordnung (EWG) Nr. v542/69 des Rates 

. vom 18. März 1969 (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. L 77 vom 29. März 1969, S. 1) 
in der jeweils geltenden Fassung ist Ausgangs¬ 
zollstelle die Zollstelle, bei der das gemein¬ 
schaftliche Versandverfahren beginnt (Abgangs¬ 
zollstelle); die Befugnisse der in den Sätzen 1 
bis 3 genannten Zollstellen (§ 11 Abs. 1) zur 
Prüfung der Zulässigkeit der Ausfuhr bleiben 
unberührt." 

7. § 12 Abs. 1 erhält folgende Fassung; 

„(1) Ein gebietsansässiger Ausführer kann statt 
des Ausführscheins eine Versand-Ausfuhrerklä¬ 
rung (Anlage A3), die mit einer vom Bundes¬ 
amt für gewerbliche Wirtschaft zugeteilten Num¬ 
mer versehen ist, soweit erforderlich mit Ergän¬ 
zungsblättern (Anlage A ErgBL) verwenden." 

8. In § 15 wird dem Absatz 6 folgender Satz 3 an¬ 
gefügt: 

„Ist im gemeinschaftlichen Versandverfahren der 
Europäischen Gemeinschaften die Abgangszoll¬ 


stelle zugleich Versandzollstelle, so ist weder 
ein Ausfuhrschein noch eine Ausfuhrkontroil- 
meldung erforderlich." 

9. In § 16 wird folgender Absatz 4 angefügt: 

„(4) Die Oberfinanzdirektion kann, wenn die 
Überwachung der Ausfuhr nicht beeinträchtigt 
wird, gestatten, daß abweichend von den §§ 9 
und 10 Abs. 1 einzelne Unternehmen, die sich 
ausschließlich oder überwiegend mit der Ver¬ 
packung von Waren befassen (Verpackungsunter¬ 
nehmen), als Vertreter des Ausführers die zoll¬ 
amtliche Behandlung der Ausfuhrsendung bei 
der für sie zuständigen Zollstelle vornehmen 
lassen, wenn die Ausfuhrsendung im Bezirk 
dieser Zollstelle verpackt wird und wenn statt 
des Ausfuhrscheines eine vom Verpackungs¬ 
unternehmen ausgestellte Versand-Ausfuhrer¬ 
klärung verwendet wird. § 13 Abs. 2 gilt ent¬ 
sprechend." 

10. In § 19 Abs. 1 erhält die Nummer 29 folgende 
Fassung: 

„29. Umschließungen und Verpackungsmittel, 
Behälter (Container) und sonstige Groß¬ 
raumbehältnisse, die wie diese verwendet 
werden, Paletten, Druckbehälter für ver¬ 
dichtete oder flüssige Gase, Kabeltrommeln 
und Kettbäume, soweit diese nicht Gegen¬ 
stand eines Handelsgeschäftes sind, sowie 
zum Frischhalten beigepacktes Eis;" 

11. § 20 Abs. 1 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

„Der Ausgangszollstelle ist eine Kohle-Versand- 
Ausfuhrerklärung auf einem Vordruck nach 
Anlage A 4, bei Versand mit der Eisenbahn 
unter Verwendung der Internationalen Zollan¬ 
meldung auf einem Vordruck nach Anlage A 4a 
vorzulegen." 

12. In § 23 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

„(3) Der Begriff „freier Verkehr" bestimmt sich 
nach § 5 Abs. 4 des Zollgesetzes in der jeweils 
geltenden Fassung," 

13. § 27 wird wie folgt geändert: 

In Absatz 2 erhält die Nummer 3 folgende Fas¬ 
sung : 

a) „3. eine Einfuhrkontrollmeldung auf einem 
Vordruck nach Satz 2, wenn die Waren 
in Spalte 3 der Einfuhrliste mit 00,01, 02 
oder 03 oder bei Waren des Kapitels 27 
in Spalte 3 der Einfuhrliste mit 08 ge¬ 
kennzeichnet sind und der Wert der 
Einfuhrsendung fünfzig Deutsche Mark 
übersteigt; bei der Einfuhr von Saatgut 
ist für jede Einfuhrsendung eine Einfuhr¬ 
kontrollmeldung vorzulegen. Zu verwen¬ 
den sind 

bei der Abfertigung zum freien Ver¬ 
kehr von 

a) nicht dem Wertzoll unterliegenden 
entgeltlich eingeführten Waren: 
der Vordruck E2a oder E2b, so¬ 
weit erforderlich mit Ergänzungs¬ 
blatt E 2 c, 
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I)) Wüitm mit (dnem Wert je Sendung 
bis cinschlietlbch 800,— DM; 
der Vordruck E 2d, soweit erforder¬ 
lich mit Erganzungsblatt E2c, 
c) Waren, bei denen für die Ermittlung 
des Zol]weites ein Mittelwert gilt: 
der Vordruck E2e, 

in edlen sonstigen Fällen: 

der Vordruck E 2, soweit erforder- 
jich mit Ergäir/.ungsblatt E 2 c. 

Angaben, die im Vordruck nach Anlage 
E 2 nicht vorgesehen sind, gelten auch in 
den anderen Vordrucken der Einfuhr- 
kontrollmeldung als nicht gefordert." 

b) In Absatz 3 Nummer 2 a wird das Wort 
„Zollaufschublager" durch die Worte „offe¬ 
nen Zollager" ersetzt. 

c) In Absatz 4 wird hinter der Angabe „wäh¬ 
rend der Zollgutlagerimg" eingefügt: „in 
Zollniederlagen oder Zollverschlußlagern". 

14. § 28 Abs. 1 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

„Sie lehnt die Einfuhrabfertigung ab, wenn eine 
für die Einfuhr erforderliche Genehmigung nicht 
vorliegt oder wenn die Waren nicht den Anga¬ 
ben in den nach § 27 Abs. 1 und 2 vorzulegen¬ 
den Unterlagen entsprechen." 

15. § 32 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) in Nummer 20 wird das Wort „Zollgutlagcrn" 
durch das Wort „Zollagern" ersetzt, 

b) in Nummer 33 werden: 

die Angabe „§§ 32 bis 44," ersetzt durch 
„§§ 32 bis 42, 44", 

hinter der Klammer „(Bundesgesetzbl. I 
S. 1937)" die Worte „in der jeweils geltenden 
Fassung" eingefügt, 

Buchstabe k gestrichen, 

c) hinter Nummer 33 wird folgende Nummer 33 a 
eingefügt: 

„33 a. Umschließungen und Verpackungs¬ 
mittel, Behälter (Container) und son¬ 
stige Groß raum behältnisse, die wie 
diese verwendet werden, Paletten, 
Druckbehälter für verdichtete oder 
flüssige Gase, Kabeltrommeln und 
Kettbäume, soweit diese nicht Gegen¬ 
stand eines Handelsgeschäftes sind, 
sowie zum Frischhalten beigepacktes 
Eis?" 

16. § 32 a wird wie folgt geändert: 

a) die Überschrift erhält folgende Fassung: 
„Lagerung in Freihäfen oder Zollagern", 

b) in Absatz 1 Satz 1 werden die Worte „Zoll¬ 
gutlagern oder Zollaufschublagern" durch die 
Worte „oder Zollagern" ersetzt. 


c) in Absatz 1 Satz 2 und 3 werden die Worte 
„zollamtlich nicht überwachten" jeweils ge¬ 
strichen. 

17. § 32 b wird wie folgt geändert: 

a) die Überschrift erhält folgende Fassung: 
„Lagerung im freien Verkehr", 

b) in den Absätzen 1 und 2 werden die Worte 
„zollamtlich nicht überwachten" jeweils ge¬ 
strichen. 

18. § 33 wird wie folgt geändert: 

a) in Absatz 1 Nummer 2 Buchst, b werden die 
Worte „zollamtlich nicht überwachten" ge¬ 
strichen, 

b) in Absatz 2 werden in den Sätzen 1, 2 und 3 
die Worte „zollamtlich nicht überwachten" 
jeweils gestrichen, 

c) in Absatz 3 Satz 3 werden die Worte „zoll¬ 
amtlich nicht überwachten" gestrichen. 

19. § 33 a wird wie folgt geändert: 

a) die Überschrift erhält folgende Fassung: 
„Aktive Lohnveredelung im freien Verkehr", 

b) in Absatz 1 Satz 1 werden die Worte „zoll¬ 
amtlich nicht überwachten" gestrichen. 

20. § 35 b Abs. 3 Nr. 3 erhält folgende Fassung: 

„3. bei der Einfuhr zur Lagerung in Freihäfen 
und Zollagern ohne Einfuhrabfertigimg nach 
§ 32 a Abs. 1 Satz 1." 

21. In § 36 werden die Worte einem Zollgutlager 
oder einem Zollaufschublager" durch die Worte 
„oder einem Zollager" ersetzt. 

22. § 38 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Empfangsland ist das Land, in das die Wa¬ 
ren verbracht werden sollen, ohne daß sie in 
Durchfuhrländern anderen als den mit der Be¬ 
förderung zusammenhängenden Aufenthalten 
oder Rechtsgeschäften unterworfen werden /sol¬ 
len. Ist dieses Land nicht bekannt, so gilt als 
Empfangsland das letzte bekannte Land, nach 
dem die Waren abgesandt werden." 

23. § 43 a wird aufgehoben. 

24. Die §§ 52 bis 54 und 72 bis 76 werden auf¬ 
gehoben. 

25. § 71 wird wie folgt geändert: 

a) in Absatz 1 Nr. 3 wird die Angabe „ ,43 a" 
gestrichen, 

b) in Absatz 1 werden die Nummern 7 und 8 
aufgehoben, die Nummern 6 a und 6 b wer¬ 
den die Nummern 7 und 8, 

c) in Absatz 2 Nr. 4 a wird hinter der Angabe 
„§ 16 Abs. 3" eingefügt: „oder 4". 
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26. Die Anlagoa Al, A 2, A3, A4, A4a, A 8, E2, 
E 2d und E 2e erhallen die Fassung der Anlagen 
1 bis 9 zu dieser Verordnung. Zu den Anlagen 
A 1, A 2 und A 3 wird als Anlage 10 zu dieser 
Verordnung ein Frgünzungsblatt „Anlage A 
Erg.Bl.' (“ingel ährL 

27. Die Anlage A5 zur AWV (Antrag auf Ausfuhr¬ 
genehmigung) wird auf der Rückseite des Blat¬ 
tes 1 (Erläuterungen) wie folgt geändert: 

a) In Nummer 5 erhält der letzte Satz des ersten 
Absatzes folgende Fassung: 

„Zürn Grenzübergangswert gehören nicht bei 
der Ausfuhr gewährte Erstattungen sowie die 
in den WährungsgrJneten der DM-Ost an¬ 
fallenden Kosten." 

b) Nummer 6 erhält folgende Fassung: 

„6. Käuferland ist das Land, in dem der Ge- 
bietsfrerade ansässig ist, der von dem 
Gebietscinsässigen die Waren erwirbt. 
Im übrigen gilt als Käuferland das Ver¬ 
brauchsland." 

c) Nummer 8 erhält folgende Fassung: 

„8. Verbrauchsland ist das Land, in dem die 
Waren gebraucht oder verbraucht, bear¬ 
beitet oder verarbeitet werden sollen; 
ist dieses Land nicht bekannt, so gilt als 
Verbrauchsland das letzte bekannte Land, 
in das die Waren verbracht werden sol¬ 
len. 

Als Verbrauchsland gilt bei der Veräuße¬ 
rung von Seeschiffen das Land, in dessen 
Schiffsregister das Schiff eingetragen 
werden soll, sonst das Land, dessen 
Flagge das Schiff nach seiner Ablieferung 
führen soll." 

28. Die Länderliste F 2 — Anlage L zur Außenwirt¬ 
schaftsverordnung — wird wie folgt geändert: 

1) Die Landbezeichnung „Franz. Afar- und Is- 
sasgebiet" wird ersetzt durch „Franz. Afar- 
und Issagebiet". 

2) Die Landbezeichnung „Maskat und Oman; 
Befriedetes Oman" wird ersetzt durch „Mas¬ 
kat und Oman; Arabische Vertragsstaaten". 

3) Die Landbezeichnung „Neukaledonien; Wal¬ 
lis- und Futunainseln" wird ersetzt durch 
„Neukaledonien; Wallis und Futuna". 

4) Bei der Landbezeichnung „Westindien, Bri¬ 
tisch-" wird „Britisch-" gestrichen. 


29. Die Länderliste G 1 — Anlage L zur Außenwirt- 

schaftsverordnung — wird wie folgt geändert: 

1) Die Landbezeichnung „Französisches Afar- 
und Issasgebiet" wird ersetzt durch „Franz. 
Afar- und Issagebiet". 

2) Die Landbezeichnung „Maskat und Oman; 
Befriedetes Oman" wird ersetzt durch „Mas¬ 
kat und Oman; Arabische Vertragsstaaten". 

3) Die Landbezeichnung „Neukaledonien; Wal¬ 
lis- und Futunainseln" wird ersetzt durch 
„Neukaledonien; Wallis und Futuna". 

4) Bei der Landbezeichnung „Westindien, Bri¬ 
tisch-" wird „Britisch-" gestrichen. 

30. Die Länderliste G 2 —■ Anlage L zur Außenwirt¬ 
schaftsverordnung — wird wie folgt geändert: 

1) Die Landbezeichnung „Franz. Afar- und Is¬ 
sasgebiet" wird ersetzt durch „Franz. Afar- 
und Issagebiet". 

2) Die Landbezeichnung „Maskat und Oman; 
Befriedetes Oman" wird ersetzt durch „Mas¬ 
kat und Oman; Arabische Vertragsstaaten". 

3) Die Landbezeichnung „Neukaledonien; Wal¬ 
lis- und Futunainseln" wird ersetzt durch 
„Neukaledonien; Wallis und Futuna". 


§ 2 

Die Vordrucke, die durch diese Verordnung geän¬ 
dert werden, können bis zum 31. Dezember 1970 
noch in ihrer bisherigen Fassung verwendet werden. 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 


§ 4 

Diese Verordnung tritt mit Ausnahme des § 1 
Nummern 5 bis 8, 11, 26 und 27 am Tage nach der 
Verkündung in Kraft. § 1 Nummern 5 bis 8, Num¬ 
mern 11, 26 und 27 treten am 1. Januar 1970 in Kraft. 


Bonn, den 16. Dezember 1969 

Der Bundeskanzler 
Brandt 


Für den Bundesminister für Wirtschaft 
Der Bundesminister der Finanzen 
Möller 
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Anlage I Blatt 1 (Vorderseite) 


Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhranmeldung 

(§ 8 Abs. 3 der Außenwirtschaftsverordnung) 

Ausfuhr: Ausfuhrarten: ^ 1 SfcherhftU 


Ausfuhr: Ausfuhrarten:) 

aus dem freien Verkehr A 

aus einem offenen Zollager A/OZL 

aus Lager (sonst. Zollager, Freihafenlager 11 a ) B 
nach EigenveredeUing | nur zoilamllith hewillicte C 
nach Lohnveredeiung J oder in Zollfreigebieten D 
zur pass. Veredelung ) zugelasser.e Veredelting e ; 

Ausfertigung für Statistisches Bundesamt 
62 Wiesbaden, Postfach 828 


Anlage A 1 zur AWV Muster 4 h der AuBenhanS 


Rotumrandete Felder nicht ausfüllenN 


Bitte Erläuterungen auf der RDckselte 
der Durchschrift der AusfubrerklSrung beachten 




V«j»and»chem awsgosteöt wn . 


f::V^fÄiflfi««*ttaen«*lZdtlV«tlÄbten • 4 Anzahl der bei- 5 AusUihig<-nchwigung vom 
; gefügten Er- 

V'::; ';: "; - ganzungsblatter 

... •.. ■ ’ bis 

^ 6 Ausgeiührt mit Versand-AE \r. 


7 Ausführer (Name, Postleitzahl, Wohnort, Posttach'Straße und Huu: 


täi versichere die Richtigkeit meiner Angaben 


6 Bei Ausgang über einen deutsdien Seehafen oder rhein^ 
abwärts 

a) — vom Auslührer zutrellcnden Halen ankreuze n — 

b) — ggf. vom W'arentührei zu ergänzen — 

Schir/snome, Veriadelag und Ausladebalen 


dotr VorgBstirfeiiHSiaeB Fr«l cf^r ; 

___.—'■ IWii'igRstRßeri. '■ 



12 Ausiu/irorf (zutreffende Buchstaben at 
dem Votdruckkopf eirtlraj(en) 


18 Vereinbarte Währung bzw. unenfge/ff/ch 


13 An/cw3 der Ausfuhr (z- B. Verkauf, tu oder nach wi>/wlw/r/;chfr Lehnvercdeiunf;. >ur(h toltamil. tfU'iVjjjirer 
Lohnveredetunjf) ■ 


17 FäH/gkeffen der Forderung (Monat, Jahr, z.B. 50% l/70, 50% 4/70, 20% 9/70; Anlage keifügerr) 


U Lieferbedingung (z.B. tA Werk, fob Hamburg, cif Sydney) 25 VerbMuctis- JBrstimmun^sIdnd L^nder-Nr 1 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packslücke 31 Warenbezeichnung (bei Veredelung such Veredelunssaiheii angeben) 

(b«i unverpadeten Waren ; Betördeningsmittel mit Nr. oder Namen) 


18S VefWhdtwebtlaitd 


36 Rohgewicht in vollen kg 


38 Ware.'inumrner 


39 UrsprungsJond 


40 SlLick, Liter, Gramm usw. 41 figengew/cbf in lollen kg 


42 Grenzübergongswerr in sollen DM 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 31 Warenbezeichnung Ibei Vereaciurg audi VetedelungsarbeH argpben) 

Ibei unverpackten Waten : Bcfördeiungsmitlei mit Nr. oder Namen) j 


i 38 Versendungsdand : 


36 Rohgewicht in vulien kg 


38 Warennummer 


■ 40 Stück, Liter, Gramm usw. 41 Eigengewicht in t-o/ien kg 42 Grenzüberggrjgswerf in vo.’icn DM 



Anmer/cungen; 

/n Gründ/uc* : Die Edten rechts oben und rechts unten; die Wörter „zugleich Ausluhranmeldung“ und „Ausfertigung für Statistisches Bundes 
amt 62 Wiesbaden. Postfach 828“. 

In Rotdruck: Der Kasten in der rechten oberen Ecke mit den Wörtern „Rotumrandete Felder nicht ausiüiien/'; die Wörter „Bitte Erläuferun 
gen auf der Rädiseite der Durchschri/f der Ausfuhrerklärung beachten“; die Käsien am Ende der Felder Nr. 12, 13, 25, 26, 38, 39, 45 und 46. 

Die vom Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft zugeteilte Nummer (s. § 8 Abs. 3 AWVJ ist in dem Feld über Feld Nr. 5 anzubringen. 
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Anlaifr l lildit I (Hiick'icih j 


1. Eintragungen der Versandzollstelle 

(niclil (M idKli'i!i(li ftit Aiislnhiseiuhitifien, die im qemeinschaftlidien Versandverführen beförderf. weiden sollen, wenn die Versand- 
zoMslelle ■/.iiqleidi AbqanqszoUstelle für das Versandverfahren ist) 


ö) 


Gcstellungs' 

Anmclde- 


bestiitigung 


Zur zollamtUdien Hehandliuiq der Ausfuhrsendung geslelll.^angomeldet *) 

Die Ausfuhr ist zulässig 

Zui Voiausanmeidunq zugolassen. *) 


Datum 


Uhrzeit 



; Dienstslempei; 


fo) Befund 


(>11 iitid Diitniii 


: Dienststempel i 


2. Eintragungen der Abgangs-/AusgangszoUstelle/Grenzkontrollstelle/Post 


Die NainlichUeit der vorgidLihrten Waren mit den Angaben im Befund ist — nicht — geprüft worden.*) 
Die Ausfuhrsendung ist 

a) zum gemcinsdiafilidu'ii Veisandvcifahren abgefertigt worden,*) 

b) ausgoführf wordiin,*) 

c) von der Post zut Beförderung in das Ausland übernommen worden.*) 



; Djenststempel ] 


•1 Nicht/utrotfoiiflr.’S vm sI tririicu. 


Stat.AnmSt.Nr.: 


Allgemeine Hinweise 

t. Dieser Vordruck ist „Auslulneikiäiiuiq“ ruvli den Vorsdiiiflen der Außenwirtsdiaftsverordnung vom 22. August 1961 {Bundesgesetzbl. I S. 1381) und als „Aus- 
fuhrarimeldiitin" zugleidi .st-itistischei Ai.inoldosdieiti lür die Außeuhandelsslatistik der Bundesrepublik Deutsdiland. Rechtsgrundlage für die Außenhandelssta- 
tislik ist das Gesef/. iibei iIk; SUilisUk des gieiizüherschreitenden Warenverkehrs vom 1. Mai 1957 (Bundcsgesetzbl. I S. 413). Außer den Angaben, die nach 
diesen Vfjtscht Illen gefordert werdr-n ( lugernstei Io Felder), können in diesem Vordruck auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordnung 
(nWG) Nr. 542/69 des Rates '-oni IR. Mäiz 1969 über d.Ts gemeinschaftlidie Versauclverfahron (ABlEurGcm. L?7/tj in den Versandanmeldungen TI oder T2 ge¬ 
fordert werden (gerasterte Felder) llierf)u[{h ist es möglifJr, im Diirchsthreibeverfahicn gleichzeitig mit der „Ansfulirerkiärung zugleicii Ausfuhranmeldung“ auch 
die VrrrsantlanniclduiHien T 1 oder T 2 auszufüllcn. Die Numerierung der Felder i<i der „Ausfuhrerklätung '/ugicicb Ausfuhranmeldung“ ist der Numerierung 
in den Versandannir Idungcn 11 oder T2 angr-paßt. Die Felder mit Kursivschrift sind in den Versandanmeldimgen TI Odor T2 nicht enthalten; die in diese 
Felder c-inzutrugenden Angaben braiulieri deshalb auf die Versuiidanmeldungen TI oder T2 nidit durchgesdirieben zu werden. 

Bei Ausfuhrsendungen, die nicht im gemeinschnftlichen Versandverfahren ausgcfühit werden, bedarf cs nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder. 

2. Erläuterungen zum Ausfüllen der ungerasterten Felder sind auf der Rückseite der „Durchschrift der Ausfuhrerklärung'' abgedrudet. Bei ■ Ausfuhren im gemein- 
sdiaftlidien Vcisandvcrfabron ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 


Sofern der Name des Auskunltspflidiligen nidU bekanntgegeben wird, dürfen die Ergebnisse der Außcnhandelsstatistik nach Warenarten, nadi fremden Ländern 
und nach Bundesländern gegliedert veiirflenllidit und Einzelangaben für den Dlcnstgebiaudi an die fadilidi zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden wei¬ 
tergeleitet werden. 










Nr. 131 Tag der Ausgabe: Bonn, den 19, Dezembor 1969 


Anlage 1 Blatt 2 


Durchschrift der Ausfuhrei kltirung 

{§ 8 Ahs. .'{ d<‘r AiincMiwitlsfliaflsvcioitlnunfj) 




iii.is Lcifft'i (sijitsf. /iKiiHici , i-; 

i.csrh tiiiji'lj Vi-t j cm; x. .| i.inil ictti Ici 

{. oll C 1 VC'l Clll-IllICCl , III /-Jifi mt!! 

/III 11 , 1 '.';. Vm -1 i’(l(-liiii(| t ‘■'H' '■■. i'i 

VerbhMbl bHiii /\uüftilin‘{ 







8 /^u.sr/i'/i'//iff ttirl Vrrsand AE Nr, 




8 Hoi Ausgarifj über euK-.'i doirtschcn Ecehaien oder r/ie/n- 
(ibwiirts 

o) - - V'DHi Aosilihror 2!iff'p//o)7(?pjj f/n/e/i nnkreuzen — 


1_I ßicincr/iavcn I_| 

b) ■ (fgf. vom Wareniiihrer zu ergänzen — 
SdiiÜHiHitnc, Ve//(jt/c;oy und Ausladchalcn 


j I Son.-if/f/er [ ~| 


tö J.NC; ;■ ■' 


■' ' iWrtw^Ali r-.! I (' .r.... ... „ .. ■ ■. ■ ■ ■ ■■■■■■ ■ ■ ■ . - ■■■ 3-3 ■ v ' 3-;: ■ 


12 Auahüuait (■ii,ii'. 


1 13 (Irr Aii.- 


I >:r,rh -,i :r!:di,ijtU'.k“! hilir,(ur,ii'-h;n!!. arrh rn//,ii;Oi. 


16 Vrrcinhdrle Wälinitiri h/w. iiiiriiKirUUrh j 17 l-älligkcilen der l-OTdcrung fMonuf, Idhi; ß. :> 0 % }lTO, 30% i!70, ?.0% •>!?(>; xS^f. Anl.i^r ic lüf^rn} 

__ _ * . . _ _ _ _ 

IS i-iclrrrhrdingung f:. ii. d. t-v.-ii, i(,i:jii,iii,,-, <;_(■,yi?i -.i,i | 2.5 Vr ii,i l■^K••-;fil‘Ocll:lll1ll,^.,l^,llld l/iii<li.‘r.Nr. 1 26 Kfiu.'or/dnt/ i.önd 


30 Anzahl, Art, Zrdchon und Ntmuiicin «Ini P,i<ksfiuki! [ 31 W.iK'iihn/tnthmmtj Vcinili tuiia amb VVr<<;:i!, 




j 36 Itohijcwichl in vchcfi kg 


j 40 l.itcr, (tk 


42 G/en2Li6<?rpandswc;f i>i r i i’/rii OM 




Anmerkungen: 

In Roidruck: Die Eckin rechts oben und rechts unten; die Wörter „Durchschrift der*' und „Verbleibt beim Ausfübrer**, 

Die vom Bundesamt für gcwerhlichi' Wirtschaft zugctviltc Nummer (s. § 8 Abs. 3 AWV) ist in dem Feld über Feld Nr. 5 anzubringen 
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Anlage 2 Blatt 1 (VoTderscite) 


Kiein-Äuslührerklärung zugleich Klein-Ausfuhronmeldüng (Nur lu: Sendungen im wc te bis emsd.! looo dm) 

..T.rx j \ Muster 4 a der AuSenbandet^ 

{§ 8 Abs. 3 der Außenwirtschaftsverordnung) ^ 


Ausfuhr: Ausfuhrarien: 

aus dem freien Verkehr A 

aus einem offenen Zollager A/OZL 

aus Lager (sonst. Zollager, preihafcnlager u.a.l B 
nach Eigenveredelung j nur zollamtlidi bewilligte C 
nach Lohnveredelung J oder in ZollfreiRebieten D 

zur pass. Veredelung l. 2 ugcl«^ssetife Veredelung £ 

Ausfertigung für Statistisches Bundesan|i|j|j | j|l 
62 Wiesbaden, Postfach 828 ||l'' 




Ausfuhrarien: 1: 


Rotumrandete Felder nidit ausfüllent^ 


Bitte Erläuterungen auf der RUdrsetle 
der Durdisdirift der Kieln-Ausfuhrerklärung beaditen 


4 .Anzahl der bei- 5 Ausiuhrg‘‘n‘'::mi(;iin(j • 
gefugten Er- 


: >^W;:L-:od5dhe5n lauageBl*»!: a 
u-rtiefvNifv' 


6 Atisge/dhrf mit Versand-AE Nr. 


7 Aitsfuhrer (Nawe, Posflett7<jhl, Wohnart, Poslni'h ' 


Ich versichere die RlihHukt il rwiner Angijhc 
Orl lind DnUim 


8 Bei Aasgaiuj über einen deutschen Seehafen oder rhein- 
ahwcirls 

a) — vom Allsführer 2utreffcndcn Hafen ankreuze n ~~ 

if/ZÄnD 

b) ■ - ggf. Vom Waren/ü/irer zu ergänzen — 

Schiiisnamc, Verladeiag und Aus/ode/xi/en 


< nteischnn innl /■.'rfiicns/empcl 

?■ .. . . .. .. 

'jM «ÄIMÄAMEMKIDCNG; ...... 

. . ..^-- 

isfdlij .4E«: iVRten i 

.—^.... . . tty ijeste» 

...... 4gn .—... 

. . . . 


12 Ausfuhrart (ziilrct^enJc PnA-.-i.iUn. ii;i- 13 An/ciß der Ausliihr :» i'rft’i iMdi 

dem Vordritikkopl eiiil’nuet:! iehrirreiichini: 






25 VdrbtaiiJ.s.'Bfsiirnnmngilür.d Linder-Nr. 


30 Anzahl. Art. Zeichen und Nummern der Packstücke 31 ^Varetlbezeidl!l^lng '‘.-.w.'fd'rl-iiig Vfrrdfi ir.gs^r’; 

Ibei uiivcrpaittcr-. V.'-in':-. . R“' i ni!' Nr. N'aiilpril | 


38 Worciinummer 


39 L’/spru/igs/ond 


j 3ÖV«r«wj4«Rg»tafld 


40 .Sfuck, Liier, Gramm iisw. 


36 Rohgewicht in vi,!ten t-j 
1 41 Eigcngewidit »; vn/i'or 


Ä PttßM 

j 42 Grenzubergongswerf m ft’JJm n.\J 


30 Anzahl, Art, Zeidien und Nummern der Packsfiieke i 31 Wo; enbezcichnung tbcit'frcdfi'-rg \\Tfd.’l.iT,g irtt?;'. irjctfi.n) 

(bei uiivccpj;>!cn Wire:, : BclOid^: :t.g!‘Riitte) mit N’c, otlfi NJrti«:,; j 


^ ' 

38 Worennummer 


39 Ürsprungsland 




36 Rohgewicht m vollen kg 


; 40 Stück, Liter, Gramm usw, [ 41 C/gengewicfif in vollen kg 42 Grenzubergangswerf in r iWfpn D.V 



Anmerkungen: 

In Gründruck: Die Ecken rechts oben und rechts unten; die Wörter „zugleich Klein-AusfuhranmeJdung“ und „Ausfertigung für Statistisdies 
Bundesamt 62 Wiesbaden, Postfach 828". 

In Rotdruck: Der Kasten in der rediten oberen Ecke mit den Wörtern „Rotumrandete Felder nicht ausfüJJen!"; der durchbrochene Balken 
links oben; die Wörfer „Bitte Erläuterungen auf der Rüeftseife der Durchschrift der Klein-Ausfuhrerklärung beaditen”; die Kösfen am Ende der 
Felder Nr. 12, 13, 25. 38, 39, 45 und 46. 


















Nr. 


Tci() d e r A 11 sgcibe: Bonn, den 19. Dezeniber 4969 
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Anktge 2 Blatt 1 (Rückseite) 


1 , Eintragungen der Versandzollsteile 

(nicht Ol fordcMlidi Tür (jeiuhnnifjuny.sfi eic Sendungen und für Ausfuhrsendungen, die im genieinsdraftlidien. Versandverfahren befördert 
werden sollen, wenn die Vcrsandzollstelle zugleidr Abgangszollslelle für das Versandverfahren ist) 


a) 


Gestellungs- 

Anmelde- 


bestätigung’-) 


Zur zollamllidien Bohnndlung der Ausfuhrsendung gesteh t/an gemeldet *} 
Die Ausfuhr ist zulässig. 

Zur Vorausanmeldung zugelasson. *) 


Olt und Datuiii 


Datum 


Uhrzeit, 


• Dienststempel: 


b) Befund 


Ort und Datmri 


: DiGiiststcmpel: 


2. Eintragungen der Abgangs-/Ausgangszollstelle/Grenzkonlrollstelle/Post 

Die NäniUdikiüt d(T vorgt'fühi len Waren mit den Angaben ini Befund ist — nidrt — geprüft worden.*) 

Die AusfuhiSendung ist 

a) zum gemeinsrhafllidien Vor.Scoidverfahren abgefertigt worden,*) 

b) ausgeführt worden,*) 

t:} von der Post zur Beförderung in das Ausland übernommen worden.*) x’’ 

I Dienststempel; 

Oll und Dulurri 


•| Nid)tzutraffoii(l«><i xii slifidiun. Stat.AnmSt.Nr.: 


Allgemeine Hinweise 

1. Dieser Vordruck ist .Klciu-AusruhicikiäiuiKj" nach den Vor.sdirifteil der AußenwirtschaftsVerordnung vom 22. August 1961 (Buridesgesetzbl, I S. 1381} und als 
„Klein*A.usfuhranmcldung'' xugleich slatistischer AnmeldeschGin für die Außenhantle]sstalislik der Bundesrepuhlik Deutsdiland. Rechtsgrundlage für die Außen- 
handelbslütisÜk ist da.s Cc.setz: über die Statistik des gionzühorsducitenden Warenverkehrs vom 1. Mai 1957 (ßuncicsgcsetzbl. ! S. 413). Außer den Angaben, 
die nach diesen Vorschriften gefordert werden (ungerasterte Felder), können in diesem Vordruck auch die Angaben eingetragen weiden, die aufgrund der Ver¬ 
ordnung (EWG) Nr. 542/69 dos Rates vom 18. März 1969 über das gomcinsdiaftliche Versandverfeihi en (ABIEurGem. L 77/1) in den Versandanmeldungen TI oder 
T 2 gefordert werden (gerasterte Felder), Hiordurch ist es möglidi, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der „Klein-Ausfuhrei klärung zugleich Klcin- 
Ausluhranmeldung“ auch die Versandanrncldungcn TI oder T2 auszufüllen. Die Numerierung der Felder in der „Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhr* 
anincldimg" ist der Numerierung in den VcMsandcinrnehlungon TI oder T2 aiigepaßt. Die Felder mit Kursivschrift sind in den Versandanmeldungen TI oder 
T2 nidrt cnthciiteii; die in diese Felder eiiizutragendon Arigahen brauchen deshalb auf die Versandanmeldimgcn TI oder T2 nicht durchgeschrieben zu werden. 
Bei Ausfuhrsendungen, die nicht iiu gemclnsdiafllichcn Versandverfahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterlen Felder. 

2. Erläuterungen zum Ausfüllen der ungorasleiten Felder sind auf def Rückseite der „Durchsdirift der Klein-Ausfuhrerklärung" abgedruckt. Bei Ausfuhren im 
getneinsdrafilidien Vorsandvorfahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 


Sofern der Name des Auskunltspflidrtigen nidrt bekannlgcgeben wird, dürfen die Ergebnisse dei Außenhandelsstatistik nach Warenarten, nach fremden Ländern 
und nach Bundesländern gegliedert veröffentlidit und Einzelangabcn für den Dienstgebiaudi an die.fachlidh zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden wei* 
tcrgeleitet werden. 
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Anlage 2 Hlal! 2 





Anmerkungen: 

In Rotdruck ; Die Ecken rechts oben und rechts unten; die Wörter „Durchschrift der* und „Verbleibt beim Ausfübrer*. 












Nr. 131 


Tag der Ausgabe: Bonn, den 19. Dezember 1969 
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Anlage 3 Blatt t {VoTderseite) 


Versand-Ausfuhrerklärung 

(§ 12 Abs. 1 der Außenwitlschaftsv(?rordnung) 


Anlage A 3 zur AWV 




Ausfuhr: 

aus dem troien Verkehr 
aus einem ottenen Zollager 
.aus Lager (sonsl Zullagitt, Fi«;ibiifriil;i 
nach Eigenweredclimg f'-n.r rniiamfi 
iiacli Lohnveredelung oder n /udi 

7ur pass. Veredelung l/iKici.ir.tiii».. 

Ausfuhrarien: 

A 

A/OZL 

iget u u ) B 

t:li bewi'i'gtn C 

ir'igiilr.irli'ii D 

Vrurrdrrliirlri E 

1 SKherheit .. 

Von der Abgangs /A.ir.iiangs/trllülelle/Gtr 

l'Anschrifi dei ZoUsU 

k.onltfilJslelle/PostnntitaK a-i Hiiript/ri 

illaint/Zrjllanit 


3 Anlagw 



3 . VoianaogJingKnos ZoUverfahren i 

4 Anzahl der bei- 
gefügten E.i 
gänzunyshliiltuf 

1___ 

5 Aii^tluhigcnohinigung vom 

Nr. 

gullnth'S 

Bitte Erläuterungen i 
Durchschrift der Versand- 


1 Austühfcf (Namn, Postleit/ah!, Wohnort, Pos(l,irJ}/Sttnßc undHüDatnimtner) 
7 8 Versendet (Narne.PostteilJrnhl.Wf.ihiiort. PoatfnchJStfnßü und Hj.-tsiiorrrrtei) 

Ort und Datum 


Abgan^stzöllstetie 
iVersandacfteirt ausgesteHt am 
unler Nr. 


8 Bo! Ausgang übet einen deutschen Seehalen oder rheinabwaits 
a) - vorn Auslührer j:utf eilenden Hafen ankreuzen - 


b) ~ ggf- vom Warenführer zu ergänzen ~ 
Schilfsname, Verladoiag und Ausladebafen 


_ _____ und^>/f»efis!ernpe/ | _ 

■10 VEftSANPÄNMeiDUNG,; --—...—-----.... 

VflrtföJon':durof* ' .....^--—- ■ :.■■■ 

: verpfncMaJ siioit. d«« unten be7«;iuhiiften Waren, mnerbaib der vorgeschnebeiier» -Fnsl ufv/arändefr der : ' ■ 

■ .■.■.■'■t 1:. ■ Ernpfaflger; 

. Beslimmungezc^Jaleliü-_^___:-.„„„i..,_zu^geetBÜen,. . 

, .{Oft) -..-.o— _ _ den —^ --- . -- 

Unterac;bn(t ___■ ■:. ■• ■ ■ ' ■ ■ ' ■ ■ ^ 

1 2 Ausluhrart ('zujrBr/enrfe QucMroben jjüs j - - — ^ 

dem Vordfuckkopt. ointiagen) 1 



30 Anzahl, Art, Zeichen und Num 

(bei unverpackt on Waren: Del Orden 

mern der Packstücke 
ingamittel mit Nr. oder Namer») 

31 Warenbezeichnung (bei Veredelung ni 

rch Veredelungsarbeil 


35 Versandungskhd ^ 

36 RohgewicI 

38 kVarenntr/nmer 

39 Utsprungstand 

40 Sfuck, i.,'fer,Gram/n usrv. 

41 Eigens 



30 Anzahl, Arl, Zeichen und Numinern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren: OulÖrdemnosmillel mit Nt. oder Namer 


I 31 Warenbezeichnung (bei Veredelung auch Veredfälungsarbeit angeben) 


38 Warennummer 


3$. Versenclungsfaiixl 


36 Rohgewicht in vollen kg 


39 Ursprungsland 


AO Stück,Liter, Gramm) usw, 4X Eigengewicht in vollen kg 



Anmerkungen: 

ln Schwarzdruck; Die Ecken rechts oben und rechts unten. 

In Rotdrück: Die Wörter „Bitte Erläuterungen auf der Rückseite der Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung beachten“. 

Die vom Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft zugeieilte Nummer (s, § 12 Abs. 1 AWV) ist in dem Feld über Feld Nr. 5 anzubringen. 
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Anlage Ü liluH. I (liiuhsi iii I 


1* Eintragungen der Versandzollstelle 

(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren befördert werden sollen, wenn die 
VersandzoüsteHe zugleich Abgangszollstelle für das Versandverfahren ist) 


Anmelde"®*'0°*«" 

Zur zollamtlichen Behandlung der Ausfuhrsendung gestellt/ angemeldet*) 
Die Ausfuhr ist zulässig. 

Zur VOrausanmeldung zugelassen.*) 


Ort und Datum 


b) Befund 


Uhrzeit 




2. Eintragungen der Abgangs- / Ausgangszollstelie / Grenzkontrollstelle / Post 

Die Nämlichkeit der vorgeföhrten Waren mit den Angaben im Befund ist — nicht — geprüft worden.*) 

Die Ausführsendung ist 

a) zum gemeinschaftlichen Versandverführen abgefertigt worden, *) 

b) ausgeführt worden, *) 

c) von der Post zur Beförderung in das Ausland übernommen worden.*) 


Ort und Datum 


*J Nichtzutreffendes zu streichen. 


Dfenststempa! 


Stat. AnmSt. Nr.: 


Allgemeine Hinweise 

1. ln diesem Vordruck können auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr. 542^69 des Rates vom 18, März 1969 über 
das gemeinschaftliche Versandverfahren (ABlEurGem. L 77/1) in den Versandanmeldungen T 1 oder T 2 gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch 
Ist 63 möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der „Versand-Ausfuhrerklärung“ auch die Versandanmeldungen TI oder T2 auszufüllen. Die 
Numerierung der Felder In der „Versarid-Ausfuhrerkiärung" Ist der Numerierung in den Versandanmeldungen T1 oder T 2 angepaßt. Die Felder mit 
Kurtilvschriit sind in den Versandanmeldungen T 1 oder T2 nicht enthalten; die in diese Felder einzulragencen Angaben brauchen deshalb auf dis Ver« 
eandanmeldungen T 1 oder T 2 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bel Aüsfuhrsendungen. die nicht (m gemeinschaftlichen Versandverfahren ausgoführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder, 

2, Erläuterungen zum Ausfüllen der ungerasterten Felder sind auf der Rückseite der .Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung“ abgedruckt. Bel Aus¬ 
fuhren Im gemeinschaftlichen Vorsandverfahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 


Die Versand'Ausfuhrerklärung wird der Ausfuhranmeldung / Klein-Ausfuhranmeldung angeheftet und dem Statistischen Bundesamt, Wiesbaden, Post¬ 
fach 82ö, übersandt (§17 Abs. 1 AHStatDV). 
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Anlage 4 (Vorderseite) 

Kohle-Versand-Ausfuhrerklärung 

(§ 20 Abs. 1 der Auöenwtrtschaftsverordnung) 

Von Ausgangszollstelle/Grenzkontrollstelle 
an Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, 
AuÖenstelle Essen, 

43 Essen, Rellinghauser Straße 6 


Anlage A4 zur AWV 




‘ i h *. i' 






Versaftt^h«in «uAgaateiit am 


W ' 4 Anzahl der b«- % Nr.derAusfuhrerklirung 

BB^ögtan Er- 
ginzungablitter 


7 Au»fQhr 9 r(NMm». Pos(/«/tzah/, Wohnort, Postrach/StraSo und Hausnummer,^ 



Auagang aua da: 
Gamainachaft 


« Bai Stainliohlankoka auch Angabe erfontarliclv ob Zachen* Hütten-odar Gaaboka. 

a Bei Whran, die ihren Ufapnmg imWirtaGhaflaQebiat haben, bt daa batrsffande Land de» VMrtachaftagebielee <z. E Hessen) anzogebaa 



















































Nr. VS\ Tag der Ausgabe: Bonn, den 19. Dezember-1969 
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Ausfuhrbestätfgung 


Anlage 4 (Rückseite) 


Die umsfehend bezeichneten Waren sind: 


a) zum gemeinschafHiclien Versandverfahren abgefertigt worden, *) 

b) ausgeföhrt worden.*) 



*J Nichtzutreffendes zu streichen. 


Allgemeine Hinweise 

ln diesem Vordruck können auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr. 542/59 des Rates vom 18. März 1969 über das 
gemeinschaftliche Versandverfahren (ABI EurGem. L 77/1) in den Versandanmeldungen TI oder T2 gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch ist es 
möglich. Im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der „Kohle-Versand-Austuhrerklärung” auch die Versandanmeldungen T 1 ooer T 2 auszufOllen. Die 
Numerierung der Felder ln der .Kohle-Versand-Ausfuhrerklärung" ist der Numerierung in den Versandanmeldungen T 1 oder T 2 angepaßt. Die Felder mit 
Kursivschrift sind in den Versandanmeldungen T 1 oder T 2 nicht enthalten; die in diese Felder einzutragendsn Angaben brauchen deshalb auf die Versand¬ 
anmeldungen T 1 oder T 2 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bei Ausfuhrsendungen. die nicht Im gemeinschaftlichen Versand verfahren ausgefuhrt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder. 

Bel Ausfuhren im gemeinschaftlichen Versand verfahren ist auch das Merkblatt zu,diesem Verfahren zu beachten. 
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Anlage 5 



1 Aüsfültfer: 


Gerasterte Felder brauchen nicht ausgefüllt zu werden 


3 Ursprungsland:') 


2 Fmpfänigi 


4 VerbiauchsJand / Bestimmungsland: 


5 Angabe des Bcförderungsnidel: 
(Name Nr und dergl) 


7 Warenbezeichnung **} 


8 Warennommer 


r menst« 


Kohle-versand-Ausfuhrerklärung (§ 20 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Ausfuhrbestätigung 


Die obenstt^hcncJ bezoichnoteri Waren sind ausgefülirt worden. 



Ort und Tag 


Ausqangszollslelie ***) 
Grenzkontrollstelle ***) 
Freihafenamt***) 



•) Bel Waren, die ihren üisprung im Wirtschaftsgebiet haben, ist das betreffende Land 
des Wirfschaftsgebietes (z, 8 Hcsser^^ anzugeben. 

'*) Bei SteinkohlenVoks auch Angabe erforderheb, ob Zechen-, Hüllen- oder Gaskoks, 
*“) NichiiutreKendes slrotchen. 
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Aniage 6 



Anmerkungen; 

In Braundruck: Die Erfcen rechts oben und rechls unten. 
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All 1(1(11 ■ f 


I. Elnfuhrverfahrtm 

a) EinfuhrerklSrvinij (EE) vom . 

(liiul Tage.ssl<jiri(j«l (Jki L<in<l<<K7(!iilruli>iink) 

b) Einfuhrgenehmigung (EG) vom. 

Aussdjxeibiiiigs- I lyr 

Verfahren»- / . 

Lid. Nr. |e Atiusdirelbung 

oder Verfahren . 

c) Erleichtertes Verfahren 

nach § . AWV 

d) Gesamtwert der EE oder 
Gesamtwert oder -menge der EG 


Einfuhrkontrollmeldung 

(§ 27 Abs. 2 Nr. 3 der Außenwirtschaflsverordnung) 
Einfuhr: Einfuhrarten: 


in den freien Verkehr (A) 

ln ein offenes Zollager (A/OZL) 

auf Lager (sonst. Zollager, Freihafcnlager u. a,) (B) 

7Ur Eigenveredelung f nur zollamtiicii hewüllgte (^) 
zur Lohnveredelung \ oder in Zollfreigebietcn (D) 

nach pass. Veredelung ( ü'igel*>ssene Veredelung 

über Zollstelle 


an Bundesamt für gewerblidie Wirtschaft*) 
oder 

Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft*) 

•) Niciitzutreffendes streidien 


Anlage E2 zur AWV 


II. Rechnungspreis der angegebenen 
Waren ‘n vereinbarter Währung 


(bei unentgeltlidier Einfuhr ,unentgelt¬ 
lich* eintragen) 


1. Einführer 




Postleitzahl Wohnort/Sitz Postfach/Straße und Hausnummer 


3. Einfuhrart (zutreffenden Buchstaben aus dem Vordruckkopf eintragen) 

4. Anlaß der Einfuhr [z. B. Kauf, Konmiission, Ersalzlinterung, zu oder 
nach wirtschaftlidier Lohnvciredelting, zur gdei nadi zollamtlich bewillig¬ 
ter aktiver oder passiver Veredelung; Lagerung für ausländische Rech¬ 
nung; Anlaß der Rüde seit düng) 

5. Lieferbedingung (z. B. ab Werk Lyon, fob Bombay, frei Grenze, 
cif Bremen, frei Mündieii) 


8. Ursprungsland 

9. Etnkaufsland 


10. 

11. 

1_i2v_ 

1 

13. 1 

14. 


Benennung der Waren 
mit genauen Angaben über 
die Warenart 

(bei Einfuhr zur Eigenveredelnng, zur 
Lohnveredelung oder nach passiver Ver¬ 
edelung auch Veredelungsarbeiten angebeo) 


1 Menge | 

Grenz¬ 
übergangs wert 

in vollen DM 


Warennummer 

(Kummer des Waren¬ 
verzeichnisses für die 
AuOcnhandelsstatistik) 

Stück, Liter, 
Gramm usw, 

(soweit im Wa¬ 
renverzeichnis 
noch ein anderer 
Maßstab als kg 
vorgesehen ist) 

Eigengewidit 
in vollen 

kg 



w 


Für jede Warennummer besondere Zeile und beso ndere A ngaben 


i^) 


Nicht 
ausfüll eil 


(3) 


Nidht ^ 
ausfülleu 


(4) 


Nicht 

ausfüllen 




I • ■ I 


J-' .- I.' 


I 


1 . - • ...I 


1 > • I 


Einfuhrbestätigung der Zollstelle 

Die Einfuhr der Waren wird bestätigt. 

Abgegeben am. 19. 

Vorbudi . 


: Dienststempel • 


Ort und Datum 



Anmerkungen: 

ln Rot druck: Der ficnkjcchle Strich neben dem Raum für den Dienststempel} die rechte unfere Ecke und der davorliegende Strich; die Wörter 
,über Zollslclle an Uundesaml für gewerbliche WirlHchait*) oder Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft *)“, »*) Nichtzutreffendes streichen" 
and „Für jede Warennumnuu besondere Zeile und be.sondeie Angaben". 





















Ni. 131 Tay (k^r Ausgabe: Bonn, den 19, Dezember,1969 


2335 


Anlage 8 


E Einfuhrverfahren nach der AWV, 
statistische Behandlung 

a) Einfuhrerklärung (EH) 

vom . zu lfd. Nr. (Sp. 10). 

b) Einfuhrgenehmigung (EG) 

Zollantrag und 

Zollanmeldung/Einfuhranmeldung^) 

für die Abfertigung zum freien Verkehr von Waren 
mit einem Werl je Sendung bis einschließlich 800 DM 

2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung — 

Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft / Ernährung und Forstwirtschaft 9 
Diese 2, Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einfuhrabfertiqung nach § 27 
oder 31 AWV abgegeben und weitergeleitet werden. 

AassArcibungS' \ tw,. 

Verialirens- / ‘. . 

Ltd. Nr. )ft AuHBArolbufig 

oder Verfahre D . 

ZU Ud. Nr. (Sp. 10) . 

C) AWV § 32 Abs. I Nr . 

d) Gesamtwert 
der EE in DM 

Gesamtwert ln DM 
oder -menge der EG 

IL Ich beantrage für die nachstehend angemeldeten Waren die Abfertigung zum freien Ver¬ 
kehr. Ich bin hinsichtlich dieser Waren — nicht — nicht in vollem Umfang — zum Vor¬ 
steuerabzug (§ 15 UStG) berechtigt. 

Die Waren .sind, für das/die Unternehmen .. bestimmt. 

Der/Die Unternehmer ist/sind hinsichtlicii dieser Waren zum Vorsteuerabzug berechtigt. *) 



e) SfatlatlBA angemeidet — siche Vorpapier — 

noA nlAt (O) 13u Astaben 

als Einfuhr auf Lager (L) eintragen 

als Einfuhr zur Uigenv 
als Einfuhr zur Lolinvr 
Ware des freien Verk» 

eredelung (EV) 

^rerfeiimg (LV) 

;brs (F) . 

1. Absender Name und AnsAnlt 

(Lieferer) 



2 , Einffihrer 


Postfadu'StraSe und Hausnummer 


3. Nur bei Eingang von See Schiffsname Ankunflslag ausländfsdier Einladehafen (Jeutsdier Ausladehafen 

in einen deutsAen Hafen 


4. Anlaß der Einfuhr (z. B. Kauf, Kommission, GesAenk, zu oder naA wirtsAaftliAer Lohnveredehing} 

Nadiholgut | 

[EV * 
[LV j 

— 


a) Waggon-LKW'Nr., SAtffsnamc 
5. b) Zahl, Art. ZetAen u. Nrn, 
der PaAstÜAe 

zu Spalte 10 lfd, Nr. 1 i 

zu Spalte 10 lfd, Nr. 2 

6. Lieferbedingung (Wert-stellung, z, B. 
frei Grenze, cif Bremen, frei MünAen) 

8. 

Ursprungs- 

LSnder-Nr, *j 

/ 

7. Rohgewicht der Sendung 
ln vollen kg 

9. Einkaufslaad 

Länder-Nr. *) 

/ 


10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 


r 

in 

1 '8- 


Benennung der Waren 
(Art und BesAaffenheit mit Angabe 
der SortenbezexAnung und der be¬ 
sonderen Bewertiiiigsuierkmale) 


Bes. MaBstab 

{Stück, Liter, 
Gramm usw,) 

a) ‘), b) 


Greni- 

Bbergangswert 
in vollen DM 

1 Von der Zollstelle | 
1 auszufüllen | 

1 a) Zollwert 


Lfd. 

Nr. 

(Nummer des 
WerenverzeiAnisses 
für die 

AuOcnhandolsstaiistik) , 

ElgengewlAt 

in vollen 

kg 

Tarifatelle 

Zollsatz 

b) Beförderungslt. vom 
Ort d. Verbrlngent 
bU erstem Inländ, 
Bestimmungsort 

DM |pf 

Für Jede Warenart (Warennuminer und Tarifslelle) besondere Zeile und besondere Angaben 






B) 








a) 


1 





b) 








b) 



NiAt 
aus füllen 

. . . I . 

u 


, I . . 1 . . 

. ! . . 1 . . 

. 1 . . t . . 



u 

L 








a) 








a) 


2 





b) - 








b) 



• w 

Nidit 

avi.sfüllen 

■- ■ l.-J 

U 



■1 - vl • • 

. 1 . . 1 . . 



D 

[ 




Beigefügte Unterlagen (ohne eine für die Zollstelle bestimmte Ver¬ 
vielfältigung der Redinung) 

a) 

b) 


Ich bin mit dem Lieferer gesdiäftlidi nicht verbunden. Die Zahlung 
des Redrnungspreises stellt die einzige tatsädilidie Leistung für den 
Kauf der Ware dar^). 

Ort und Datum 


c) 


Eintuhrbcstätigung der Anmeldestelle 
Die Einfuhr der Ware wird bestätigt. 

Abgegeben am . . 

Vorbuch / Belegsammlung .. / 




Firmen.stempßl und UntersArift 
(Die UntersAiifl darf niAt durAgesArieben werden) 


NiAtzutreffendes streidien. 

Ggf. Zutreffendes ankreuzen, 

NaA dem LänderverzeiAnis für die Außenhandelsstatistik 
— soweit bekannt —. 

Angeben, soweit für die Abgabenerhebung bedeutsam. 
Angeben, soweit im AHStaiWvz ein anderer Maßstab als 
kg vorgesehen ist. 

BeaAten Sie bitte die Erläuterungen, 

Bei unentgeltliAer Lieferung streiAen Sie bitte den letzten 
Satz und setzen dafür: «Zoliwert wurde gesAätzt“. 



Annicikungcfi: 

ln Rot druck: Die Striche über und neben dem Raum für die Einiuhrbeslätigung der Anmeldestelle f die senkrecht zuetnandor stehenden 
Striche in der rechten unteren P.cke; die Wörter „2. Auslertigung — Einfuhrkontrollmeldung —", „Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche 
WirtschaftlErnährung und forsiwirtsdiolt t)", „Diese 2. Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einlubrabfertigung nach § 21 oder 
31 AWV abgegeben und weitergeleilct werden." und „Für jede Warenart (Warennummer und Tarifstelle) besondere Zeile und besondere 
Angaben". 
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Anlage 0 


Anlajire ES e:»iir AWV 


J, Elnfuhrverfahren nadi der AWV, 
statistische Behandlung 

a) Eiafuhrerklärung (EE) 

vom..zu lfd. Nr. (Sp. 7)- 

b) Hinfuhrgenehmigung (EG) 

vom .-. . ... 

Ausschrelbungs- l ^ 

-Verfahrens- / ....- 

Lfd. Nr. |e Ausschreibung 

oder Verfahren .... 

ZU lfd, Nr. (Sp. 7).. 

C) AWV 5 32 Abs. I Nr... 

Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einluhranmeldung 
für die Abfertigung zum freien Verkehr 
im Mittelwertverfahren 

2. Ausfertigung —• EinfuhrkontroHmeldung — 

Vom Zoll an das Bundesamt für Ernährung und Forslwirfsdhaft 

Die.se 2. Ausfertigung darf weder abgegeben noch weitergeleitet werden, wenn bereits 
eine EinfuhrkontroHmeldung nadi der Anlage E 2 zur AWV abgegeben wurde 

d) Gesamtwert 

der EE in DM i 

Gesamtwert in DM 
oder -menge der EG 

11. Ich beantrage für die aaefastehend angemeideteu Waren die 

Abfertigung zum freien Verkehr unter Verwiegung auf der Fuhrwerkswaage •— Gleiswoagö mit/ohnö 
Rückverwiegung des leeren Waggons *) und 

Berechnung der Eingangjabgaben nach dem angemeldeten Mittelwert. 

Es handelt sich nicht um EWG-Waren *). Mir sind die Gründe bekannt, die den Widerruf der Vereinbaiunff 
über das MW-Verfahren zur Folge haben können. 

Ich bin hinsichtlich dieser Waren — nicht — nicht in vcjllem Umfang *) — zum Vorstcuerabzug (} 15 UStG) 
berechtigt. 

*) Nichtzutreffendes streichen. 



e) Statistisch noch nicht (O) .J) 

afs Einfuhr auf Lager (L) .*) 

ongomeicict — sloho Vorpapier — 

*] Buchstaben eintragen. 

1. Absender 

2. Empfänger , _ 

(Lieferer) Name und Anschrift 

Name und Anschrift 


3, Einführer.. .. 

Käme PostVeitzaM Wohnort / Sitz PostfaA / Sträße und Hausnummer 


4. lieferbedlngimg fwertsteilung, z. B. 

frei Grenze, cif Bremen, frei Münthen) 


5. Ursprungs- / Herstellungsland ......... 

Ländername 


6. Einkaufsland 


8 . 


II. 


12 . 


13. 


14. 


Ifd. 

Kr. 


a) Waggon- 
LKW-Nr. 

b) Zahl und Art, 
Zeichen und 
Nrn. der Padc- 
stüdce oder der 
Behättnisse 


i Art und Beschaffenheit der Ware] 
(Benennung nach dem Zolltarif 
und dem Warenverz, f. d. 
AHStat mit Angabe der 
Sortenbezclchnung und der 
besond. Bewertungsmerkmale) 


Warennummer 
(Nummer des 
Warenverzeidinisses 
für die 

AuJSenhandels- 

Statistik) 


Gewicht In kg 

a) It. Wiegekarte, * 

b) It. Rechnnng, 

c) It. anderer Unterlagen i 
(angeben welche) j 

Rohgewicht { Eigengewicht^ 


Mittelwert 
für 100 kg 
brutto / 
netto 
Packstück 

UM 


Gesamt-Mittelwert | 

a) für Zoll 

b) fürEUSt 
(Grenzüb erg an gs- 

wertj 


UM 


Pf 


Tarllstelle 
(auch An¬ 
merkung) 


Für jede Warenart (Warennummer und Taiilstelle) besondere Zelle und besondere Angaben 


Nicht eusfüUen 




J^± 


Nicht Busfüllen 




I • • I 


Nicht ausfüUen 


t > ♦ ( 


Nicht ausfüllen 


» . I 


Nicht ausfüUen 




t « * t 


Nicht ausfüUen 


-U. 



Anmerkungen: 

In R o t d r u c k : Die Striche über und neben dem Raum für die Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle! die rechte untere Ecke und der davor¬ 
liegende Strich; die Wörter „2. Ausfertigung — £'jn/u/ir/{onfro///neJdung —", „Vo m Zoll an das Bu ndesamt für Ernährun g und Forstwirtschaft" u nd 
,Diese 2. ^^u.s/erfjgung darf weder abgegeben noch weitergeleitet werden, wenn bereifs eine EinfuhrkontroHmeldung nach der Anlage E 2 zur 
AWV abgegeben wurde". 
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Anlage tO 


Ergänzungsblatt *) 

zur Ausiuhrerklärung 
zugleich Ausiuhrantneldung 

An Nr. 

Ausfertigung für Slatistlsrhes Bundesamt 

62 Wiesbaden, Postfach 628 

Anlage A ErgBl. zur AWV 

Anlage zu Muster 4 b der AHStat 

AIK JANGSZOLLSTELLE 

Ergänziing.sblaft zur Vcrsandanmcldung T1 / T 2 vom Blatt Nr, 

Nr. 

30 Anzahl, Art, Zeidien iiini Nurnniern dfu l^Tcksliitke 

31 Waieiibezoithnung {irei Vi'redf^Lmg «udi Vfrüdcfirngsarlicit «iigebcii) 



35 VsrsendungslAnd ■ 

36 Rohgewicht i;i voliei; kg 

37 Preis 

38 Würciinuni/ner 

_L 

39 Drsp/uny.siond 


40 Slücfc, ii/er, Gromm usw. 

41 Eigengewicht inivllenkg 

42 Grenzübergungswert in vollen DM 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der l’actcs’iicko 
Ufivcfpftcktf'n Wiiirui Ui'forflitruuj^ Miiitlvl mit Nr, tvitr Ndmi^Ti) 

31 Warenbezeichnung (bei Veredelung auch Veiedclungsarbcit angeben) 

'pi' . 


3$ V«r9fendtmgjdt)tid: 

36 Rohgewicht in vollen Vg 

37 Preis 

38 Worennumnn»/ 

1 

39 Ur.s;>ruijg-s/(i/!d 

l 

40 Stück, Liiei, Gramm usw. 

41 Eigengewidit in vollen kg 

42 Grenzübergangswerl in vollen DM 

30 Anzahl, Art, ZeidiGn und Nummern der Padcslücke 

iirivcti)d<kl<‘ii Waren ; !te(wt!i.'ruiiK™iiHei riiit Nr, oder N,i)npn) 

31 Wiirenbezeiclinung (bei Veredelung auch Vetedcliiiigiaibeit angeben) 


3!5.Ver6ÄH<iuäg5iaxiä. ’. 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Preis 

38 Warennummer 

! 

39 ür.sprungsianci 


40 Stück, Liter, Gramm usw. 

41 Eigengewicht in vollen kg 

42 Grenzübergangswerf in ro/Ieti DM 

30 Anzahi, Art, Zeidien und NuiniiHu ii der Padtstücke 
IbeiunvorfMiiktcii Warüii: mit Nt. »ilcr Nami'n) 

3 1 Warenbezeichnung (bei Veredelung auch Vcredelungsaiiteir angeben) 

- 

3S V«rS«tl*m8lÖ»»d 

• r . 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Preis 

38 WorcJinummor 


39 UrspntftqfilunU 


40 Stück, Liter, Gramm usw. 

41 Eigcngewidil in vollen kg 

42 Grenzübergangswerl tu t>o//rn DM 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Padestüdee 

(Lei urivcTItii'ktci) W.iri’ii: l{f!!'>rJciiiiit;r(i>iitti:l nul N», oder Narni'») 

31 Warenbezcidinung (bei Veredelung auch 

Veredcluiigsarbcit angeben) 



i 3S 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Preis 

38 Warennurniricr 


39 Ursiiningaland 


40 Stück, Liter, Gramm usw. 

41 E/gengewichi in vollen kg 

42 Grenz Übergangs wert in vollen DM 


Auslührcr/Versendcr (Name und vollständine Ansciiriftj 


lOrt} 


.. den 


J_L 


J_L 


*J Das Ergänzunqsbhat ist auch für die Vordrudesätze „Klein-Ausfuhrerfclärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldung*, „Versand-Ausfuhrerklärung" und „Kohle-Versand-Ausfuhr- 
erklärung" zu verwenden. Es brauchen jedoch nur die Felder ausgefüllt zu werden, die audi im Hauptblatt auszufüUen sind. Erganzungsblätter sind für jede Aus¬ 
fertigung des Vordrudesatzes beim Versand von mehr als zwei Warenarten zu verwenden; sie sind jeweils fes.^mit dem dazugehörigen Hauptblatt zu verbinden. 
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Hinweis auf Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaften, 

die mit ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
unmittelbare Rechts Wirksamkeit in der Bundesrepublik Deutschland erlangt haben 


Dalum und Bo/eichnung der Rechtsvorschrift 


Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

— Ausgabe in deutscher Spradie — 
vom Nr./Seile 


28. 11.69 

Verordnung (EWG) Nr. 2373/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung des Betrages der Beihilfe für Ölsaaten 

29. 11. 69 

L 300/34 

28. 1 j. 69 

Verordnung (EWG) Nr, 2374/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Abschöpfungen für Olivenöl 

29. 11. 69 

L 300/35 

1. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 237,5/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf Getreide, Mehle, Grütze und Grieß von Weizen 
oder Roggen anwendbaren Abschöpfungen 

2. 12. 69 

L 302/1 

28. 11.69 

Verordnung (E WG) Nr. 2376/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung der ab 1. Dezember 1969 geltenden Erstattungssätze bei 
der Ausfuhr von bestimmten MilcheiZeugnissen in Form von 
nicht unter Anhang II des Vertrages fallenden Waren 

29. 11. 69 

L 300/37 

28.11.69 

Verordnung (EWG) Nr. 2377/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung der ab 1. Dezember 1969 geltenden Erstattungssätze bei 
der Ansfulir bestimmter Getreide- und Reiserzeugnisse in 

Form von nicht unter Anhang II des Vertrages fallenden 
Waren 

29. 11. 69 

L 300/40 

28. 11. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2378/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung der ab 1, Dezember 1969 geltenden Erstattungssätze bei 
der Ausfuhr von Zucker und Melasse in Form von nicht unter 
Anhang fl des Vertrages fallenden Waren 

29. 11.69 

L 300/42 

28. n. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2379/69 der Kommission über die Ver¬ 
ringerung des Ausgleichs':etrags bei bestimmten französischen 
Ausfuhren von ErzeugnjSS(m der Geflügelwirtschaft nach drit¬ 
ten Ländern 

29. 11.69 

L 300/46 

28. 11.69 

Verordnung (EWG) Nr. 2380/69 der Kommission über die Be¬ 
endigung der Jntervenüonsmaßnahmen für Ochsen A im Teil¬ 
gebiet; I der Bundesrepublik Deutschland 

29. 11.69 

L 300/47 

28. 11. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2381/69 der Kommission zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 1666/69 über Maßnahmen auf dem 
Sektor Rindfleisch infolge der Abwertung des französischen 
Franken 

29. 11.69 

L 300/48 

28. 11.69 

Verordnung (EWG) Nr. 2382/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf Getreide, Mehle, Grütze und Grieß von Weizen 
oder Roggen anwendbaren Abschöpfungen 

1. 12.69 

L 301/1 

28. 11. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2383/69 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Prämien, die den Abschöpfungen für Getreide und 

Malz hinzugefügt werden 

1. 12. 69 

L 301/2 

28. 11. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2384/69 der Kommission zur Änderung 
der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Berichti¬ 
gung 

1. 12. 69 

L 301/4 

27. 11. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2385/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Getreide- und 
Reüsverarbeitungserzeugnissen 

1. 12. 69 

L 301/5 

27. 11. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2386/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung der bei der Einfuhr von Mischfuttermitteln anwendbaren 
Abschöpfungen 

1. 12. 69 

L301/n 

28. 11.69 

Verordnung (EWG) Nr. 2387/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Erstattungen bei der Ausfuhr von Getreide- und 
Reisverarbeitungserzeugnissen 

1. 12.69 

L 301/13 

28. 11.69 

Verordnung (EWG) Nr. 2388/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Erstattungen für die Ausfuhr von Getreidemisch- 
futtermitteln 

1. 12.69 

L 301/20 

27. 11.69 

Verordnung (EWG) Nr. 2389/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung des Grundbetrags der Erstattung bei der Ausfuhr in 
unverändertem Zustand für Sirupe und bestimmte andere Er¬ 
zeugnisse auf dem Ziickersektor 

1. 12. 69 

L 301/22 
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vom 

Nr./Seite 

28. 1 1. ()9 

Voroi diiung (bWG) Nr. 2390/69 der Kommission zur Änderung 
der bei der Eintuhr von Getreide- und Reisverarbeitungs- 
erzougnisseii zu erhebenden Abschöpfungen 

1. 

12. 69 

L 301/24 

28. 1 1,69 

Verordnung (EWG) Nr. 2391/69 der Kommission zur Änderung 
der Anhänge der Verordnung (EWG) Nr, 1667/69 betreffend 
bestimmte Maßnahmen auf dem Sektor Milch und Milch¬ 
erzeugnisse infolge der Abwertung des französischen Franken 

1. 

12. 69 

L 301/25 

1.12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2392/69 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Prämien, die den Abschöpfungen für Getreide und 
Malz hinzugefügt werden 

2. 

12. 69 

L 302/2 

1. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2393/68 der Kommission zur Änderung 
der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Berichti¬ 
gung 

2. 

12. 69 

L 302/4 

1.12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2394/69 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Weißzucker 
und Rohzucker 

2. 

12. 69 

L 302/5 

1. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2395/69 der Kommission über eine 
Ausschreibung zur Bestimmung der Ausfuhrerstattung für 
Rohrrohzucker 

2. 

12. 69 

L 302/6 

1.12. 6f) 

Verordnung (EWG) Nr. 2396/69 der Kommission über die Son¬ 
derregelung bei der Einfuhr bestimmter Sorten von gefrore¬ 
nem Rindfleisch 

2. 

12.69 

L 302/8 

1. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2397/69 der Kommission zur Änderung 
der für Getreide, Mehle, Grütze und Grieß von Weizen oder 
Roggen anzuwenderiden Erstattungen 

2. 

12.69 

L 302/9 

1. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr, 2398/69 der Kommission zur Änderung 
der Erstattungen bei der Ausfuhr von Getreide- und Reis- 
V er a rb e i t u ng ser/eu g n i ssen 

2. 

12.69 

L 302/13 

2. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2399/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf Getreide, Mehle, Grütze und Grieß von Weizen 
oder Roggen anwendbaren Abschöpfungen 

3. 

12.69 

L 303/1 

2. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr, 2400/69 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Prämien, die den Abschöpfungen für Getreide und 
Malz hinzugefügt werden 

3. 

12.69 

L 303/2 

2. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2401/69 der Kommission zur Änderung 
der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Berichti- 
gung 

3. 

12. 69 

L 303/4 

2. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2402/69 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Weißzuckei 
und Rohzucker 

3. 

12. 69 

L 303/5 

1. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2403/69 der Kommission über beson¬ 
dere Bedingungen für die Gewährung der Erstattung bei der 
Ausfuhr bestimmter Erzeugnisse des Sektors Schweinefleisch 

3. 

12. 69 

L 303/6 

2. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2404/69 der Kommission über die Ver¬ 
ringerung des Ausgleichsbetrags bei bestimmten französischen 
Ausfuhren nach dritten Ländern auf dem Sektor Milch und 
Milcherzeugnisse 

3. 

12. 69 

L 303/9 

3 . 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2405/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf Getreide, Mehle, Grütze und Grieß von Weizen 
oder Roggen anwendbaren Abschöpfungen 

4. 

12.69 

L 304/1 

3. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2406/69 der Komission über die Fest¬ 
setzung der Prämien, die den Abschöpfungen für Getreide und 
Malz hinzugefügt werden 

4. 

12.69 

L 304/2 

3. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2407/69 der Kommission zur Änderung 
der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Berichti¬ 
gung 

4. 

12. 69 

L 304/4 

3. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2408/69 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Weißzucker 
und Rohzucker 

4. 

12, 69 

L 304/5 

3. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2409/69 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Abschöpfung bei der Einfuhr von Melasse 

4. 

12. 69 

L 304/6 

3. 12. 69 

Verordnung (EWG) Nr. 2410/69 der Kommission zur Festset¬ 
zung der bei Reis und Bruchreis anzuwendenden Abschöpfun¬ 
gen 

4. 

12. 69 

L 304/7 ■ 
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